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INSERAT

Ein altersdurchmischter Chor, mit Sän-
gerinnen und Sängern aus weiten Tei-
len des Kantons: Seit bald 45 Jahren übt
der Wettinger Singkreis Woche für Wo-
che in den Räumen der Kantonsschule
Wettingen und besingt die Ohren des
Publikums.

Am Sonntag wurde in der Kirche St.
Sebastian traditionsgemäss die Ad-
ventszeit eingeläutet — mit einem Kon-
zert und anschliessendem Offenem Sin-
gen. Den Abend markierte zudem eine
stille Übergabe der Chorleitung auf der
Bühne von Jonas Ehrler zu Jonas Gass-
mann, der den Wettinger Singkreis seit
letztem Sommer führt.

Experimentierfreudiger Chor
Das erste Lied des Abends, Morten

Lauridsens «O Magnum Mysterium»,
wurde so noch von Jonas Ehrler diri-
giert. Mehrstimmig perfekt einstudiert,
sang der Chor das Stück des nordame-
rikanischen Komponisten und über-
zeugte das Publikum gleich zu Beginn.

Beim zweiten Lied, dem «Ave Verum
Corpus» von William Byrd, wagte der
Wettinger Singkreis ein Experiment: Ein
Teil des Chors lief von der Bühne und
platzierte sich beim Kircheneingang. So
wurde die Kirche von zwei Seiten besun-
gen und die Akustik besser zur Geltung
gebracht. Ab dem dritten Lied dann
stand der neue Dirigent, Jonas Gass-

mann, vor dem wiedervereinten Chor.
Der Konzertabend ging weiter mit dem
Lied «A Hymn to the virgin» von Benja-
min Britten und danach mit «Bogoroditse
Djevo» von Arvo Pärt. Die Harfe, die bis
anhin nur bei den Intros und als Beglei-

tung zum Chor bespielt wurde, kam bei
dem Lied mit einem Solospiel speziell
zur Geltung. Zum Abschluss gab der
Wettinger Singkreis noch «Ave Maria»
von Franz Biebl und «O nuit brillante»
von Joseph Bovet zum Besten.

Mit Ende des offiziellen Konzertteils
war dann das Offene Singen an der
Reihe. «Sie sind ja vermutlich nicht
nur zum Zuhören hierhergekommen»,
sagte Dirigent Jonas Gassmann – und
hatte natürlich recht. «O du stille Zeit»

sang dann die ganze Kirche ge-
meinsam. Man sah Grosseltern mit ih-
ren Enkeln auf dem Schoss, Freundin-
nen, die gemeinsam ein Notenblatt
teilten, Paare und Familien: Fast alle
schauten auf die Liedtexte, auf die

Anweisungen des Dirigenten und
sangen mit. Der Wettinger Singkreis
erweiterte sich. Jonas Gassmann:
«Wenn schon so viele Personen da
sind, will ich einen Kanon mit Ihnen
probieren.»

Angekommen im Advent
Zum Schluss sang der Chor noch das

Lied «Der Stärn» vor, mit Mundarttext
von Franz Hohler, ehe es dann im
zweiten Teil von Publikum begleitet
wurde. Es folgten die Klassiker «Das
isch de Schtärn vo Bethlehem» und
«Stille Nacht» als wohl erwarteter krö-
nender Abschluss des Abends. Für die-
ses letzte Lied wurden die Lichter in
der Kirche gedimmt. Draussen prassel-
te der Regen und drinnen in der Kir-
che hatte man nun definitiv das Ge-
fühl, in der Adventszeit angekommen
zu sein.
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Den Wettinger Singkreis gibt es seit bald 45 Jahren.

«Wenn schon so viele
Personen da sind, will ich
einen Kanon mit Ihnen
probieren.»
Jonas Gassmann Dirigent

Eine beeindruckende Bühne war in der
reformierten Kirche in Baden aufge-
baut worden, professionelle Beleuch-
tung und Tontechnik installiert. Und
tatsächlich: Die zur Musicalbühne um-
funktionierte Kirche war schon am ers-
ten der drei Aufführungsabende bis auf
den letzten Platz gefüllt.

Das Publikum – darunter ungewohnt
viele junge Leute – war gespannt dar-
auf, was es erwarten würde. Ein beleh-
rendes Theaterstück? Eine moderne Je-
sus-Geschichte? Nichts von all dem ist
die Story von «Stage call!», dem Cover-
Musical von Benjamin Stückelberger.
Es nimmt seine Zuhörer mit auf eine
Lebensreise von heute – und ist die Ge-
schichte des Hauptdarstellers Arno Le-
on selbst. Das Wunderkind, der seiner

Klavierlehrerin als kleiner Junge durch
sein Gesangstalent aufgefallen ist, be-
geisterte auf den grossen Opernbühnen
Frankreichs. Doch als er in den Stimm-
bruch kommt, folgt die Ernüchterung:
Seine Karriere findet ein abruptes Ende

und zwingt ihn, sich neu zu orientieren
und in einem ganz anderen Leben Fuss
zu fassen.

Einige Jahre später sieht Arno die
Ausschreibung des Castings für ein Mu-
sical von Benjamin Stückelberger. Er

entscheidet sich, an diesem teilzuneh-
men, und wird sofort als Hauptdarstel-
ler engagiert. Mut und Kraft kehren zu-
rück. Zwar sollen die Bühnen dieser
Welt nicht mehr sein einziges Zuhause
sein. Als Key Account Manager hat er
einen guten Job gefunden. Aber ab und
zu wieder auf die Bretter, die die Welt
bedeuten? Warum auch nicht? Denn
sein Gefühl für Musik ist nicht ver-
schwunden. Und seine Männerstimme
besitzt Kraft.

Das Musical überzeugte
Die wahre Geschichte von Arno Leon

berührt. Auch weil die Musical-Darstel-
ler, die alle Laien sind, mit ihren Stim-
men und der schauspielerischen Leis-
tung überzeugen. Auch die Sänger, die
Arno als Kind (Mark Alton, Lengnau)
und als Teenager (Luca Zwyssig, Wet-
tingen) verkörpern, beeindrucken. Wer
diesen Abend in Baden erlebt hat,
wünscht sich für das Musical Auffüh-
rungen auf grösseren Bühnen: eine be-
rührende Geschichte von Aufstieg und
Fall, von Tod und Auferstehung.  (AZ)

Die Geschichte eines Wunderkindes
Baden Im Cover-Musical
«Stage Call!» wurde eine
wahre Geschichte über Erfolg,
Zusammenbruch und Auf-
erstehung erzählt.

Arno Leon als Kind (Mark Alton), als Teenager (Luca Zwyssig) und als Erwachsener. ZVG

Die Wettinger Kulturkommission hat
das 2003 erarbeitete Kulturkonzept
aktualisiert und basierend auf die-
sem ein gestrafftes siebenseitiges
Konzept erarbeitet. Dieses beinhalte
keine Neuausrichtung der Strategie,
sondern soll eine Stärkung des be-
reits bestehenden Konzepts sein und
der Kulturförderung als strategische
Grundlage dienen, schreibt der Ge-
meinderat in einem Antrag an den
Einwohnerrat. Das insgesamt 106 Sei-
ten umfassende Kulturkonzept sei
wegen seines Umfangs nur schwer
zugänglich und vielleicht deswegen
gar nicht erst bei den Förderungs-
würdigen angekommen, mutmasst
der Gemeinderat. Diesen Missstand
wolle die Kulturkommission mit dem
aktualisierten Konzept beheben. Zu-
dem habe sie es den heutigen Gege-
benheiten sowie den zeitgenössi-
schen Tendenzen in der Gesellschaft
angepasst. Es wird der Einwohner-
versammlung vom 13. Dezember zur
Kenntnisnahme vorgelegt. (AZ)

Wettingen

Gestrafftes
Kulturkonzept

Veröffentlichung der Kirchgemeindeversammlungs-Beschlüsse
Folgende positiv gefasste Versammlungsbeschlüsse werden veröffentlicht:
Kirchgemeindeversammlung vom 29. November 2018
1.     Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 21. Juni 2018
2.    Budget 2019 mit Steuerfuss 20% (bisher)
3.    Wahl von drei Mitgliedern der Rechnungsprüfungskommission

für die Amtsperiode 2019–2022
gewählt wurden: Jörg Sandmeier, Jan Wiegers und Matthias Bolliger

Gegen die Beschlüsse der Kirchgemeindeversammlung kann das Referendum ergriffen wer-
den (Kirchenordnung §§ 152 und 154). Es ist durch 20 Stimmberechtigte innert 10 Tagen seit
Beschlussfassung bei der Kirchenpflege schriftlich anzumelden und ist zustande gekommen,
wenn es innert 30 Tagen nach der Kirchgemeindeversammlung von mindestens 10 Prozent
der Stimmberechtigten unterzeichnet und eingereicht wird.
Erlasse, Beschlüsse und Wahlen können mit Beschwerde beim Kirchenrat angefochten
werden. Die Beschwerdefrist beträgt 10 Tage nach der Bekanntgabe (Kirchenordnung
§ 146).
Mellingen, 30. Novemberi 2018 Die Kirchenpflege
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